
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gem. § 20 a GwG erfolgt die Eintragung der wirtschaftlich Berechtigten von Vereinen ins 

Transparenzregister über das Vereinsregister § 20 a Abs. 2 GwG begründet eine Pflicht 

des Vereins zur Mitteilung an Transparenzregister, wenn  

- Eine Vorstandsänderung nicht unverzüglich, d.h. ohne schuldhaftes Zögern 

der Verantwortlichen, beim Vereinsregister angemeldet wurde oder 

- ein tatsächlich wirtschaftlicher Berechtigter vorliegt (Wenn ein Verein weniger 

als 3 Mitglieder hat, siehe dazu Elsing, Notarbüro 2021, Seite 80)  oder 

- einer der Vorstände nicht, oder nicht ausschließlich deutscher 

Staatsangehöriger ist.  

- § 20 a Abs. 2 GwG begründet eine Pflicht des Vereins zur Mitteilung an 

Transparenzregister, wenn  

Eine Vorstandsänderung nicht unverzüglich, d.h. ohne schuldhaftes Zögern der 

Verantwortlichen, beim Vereinsregister angemeldet wurde Merkblatt zur 

Auflösung eines eingetragenen Vereins   
  

  

Die Auflösung ist die Einstellung (Beendigung) des dem Vereinszweck dienenden Vereinslebens.  

  

Die Auflösung (und deren Eintragung im Vereinsregister) führt das Ende des Vereins unmittelbar 
noch nicht herbei. Dieser besteht bis zur Abwicklung seiner Vermögensangelegenheiten als 

Liquidationsverein fort. Erloschen ist der Verein erst, wenn mit der Verteilung des 

Vereinsvermögens die Abwicklung beendet ist.  

  

Gründe für die Auflösung eines Vereins können u.a. sein (die Aufzählung ist nicht abschließend):  

• ein Beschluss der Vereinsmitglieder in einer (meist eigens dazu einberufenen) 

Versammlung;  

• Zeitablauf (bei Vereinen "auf Zeit);  

• Eintritt einer sog. "auflösenden Bedingung";  

• …  
  

In jedem der genannten Fälle muss durch die Liquidatoren eine "Liquidation" erfolgen, wenn und 

soweit noch verwertbares Vereinsvermögen vorhanden ist. Sogenannte "geborene Liquidatoren" 

sind die Mitglieder des "letzten" Vorstandes, falls in der Satzung nichts anderes bestimmt ist oder 

Stand: 15.02.2024. Für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben wird keine Gewähr übernommen. 

 

 

 

 

 

Merkblatt zur Protokollführung bei Vereinen  

  

Als wesentlicher Inhalt eines Protokolls müssen immer  

angegeben werden:  

   
1. Name des Vereins  
  
2. Tag der Versammlung  
  
3. Ort der Versammlung  
  
4. Versammlungsleiter  
  
5. Protokollführer  
  
6. Tagesordnung mit der Angabe, dass sie bei der Einberufung der Versammlung 

angekündigt war  
  
7. Feststellung der satzungsgemäßen Einberufung der Versammlung  
  
8. Feststellung der Beschlussfähigkeit der Versammlung  
  
9. Anzahl der anwesenden stimmberechtigten Personen  
  
10. Abstimmungsergebnis (Ja / Nein / Enthaltung / Ungültig) bei allen Beschlüssen für jeden 

Beschluss gesondert 
  
11. Bei Wahlen:   

a) Name, Vorname, Geburtsdatum, Wohnort der gewählten Personen ( aus Gründen 
des Datenschutzes darf das im Vereinsregister einsichtige Protokoll nicht die 
Wohnanschrift der gewählten Person enthalten, die Wohnanschrift teilen Sie dem 
Notar bitte auf einem gesonderten Blatt  mit)  

b)    Amt/ Funktion der gewählten Person,   
c) Abstimmungsergebnis zu jeder Person ( eine Blockwahl ist nur zulässig, wenn dies 

in der Satzung bestimmt ist.) 
d) Erklärung der Wahlannahme  für jede Person gesondert.  

  
12. Bei Satzungsänderungen:   

a) Vollständiger Wortlaut jeder geänderten Bestimmung bzw.  vollständiger Wortlaut 
der Satzungsneufassung, wobei aus dem Protokoll erkennbar sein muss, welche 
Bestimmungen geändert wurden.  

b) Abstimmungsergebnis zu jeder geänderten Bestimmung bzw. 
Abstimmungsergebnis zur Satzungsneufassung, wenn über Anträge einheitlich 
abgestimmt wird.  

  
13. Anlagen zum Protokoll ( insbesondere die Teilnehmermiste) sind als Bestandteil des 

Protokolls zu kennzeichnen und dem Protokoll anzuheften.  
  
14. Das Protokoll und alle Anlagen zum Protokoll sind von den nach der Satzung 

vorgesehenen Personen zu unterschreiben.  


